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LADEN MIT CHARME UND QUALITÄT

Brautsträuße, Tischdekorationen, 
Grabgestecke, Kränze, 

auch besondere Wünsche versuchen wir zu erfüllen 
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  Liebe Leserinnen 
  und Leser,

Monatsspruch Dezember 2012: 
Mache dich auf und werde Licht, 
denn dein Licht kommt, und die 
Herrlichkeit des Herrn geht auf über 
dir!                                         Jes. 60,1

wir sind im Advent, das neue Kirchenjahr 
beginnt mit der Erwartung. Nicht mit Weih-
nachten, nicht mit dem großen Fest, sondern 
mit dem Warten darauf. Die Adventszeit ist die 
Zeit der Vorbereitung. Man kann sie sehen: an 
den vielen Lichtern und dem Schmuck in den 
Häusern und Vorgärten, und man kann sie so-
gar auch riechen: Sie duftet nach Lebkuchen 
und Keksen, Mandarinen und Zimt. Wenn 
Häuser oder Wohnungen mit Dekoration oder 
Duft „geschmückt“ werden, dann wird etwas 
Festliches erwartet. In der Bibel gibt es Bei-
spiele dafür: In der Zeit des Alten Testaments 
hat man, wenn ein „hoher Herr“ erwartet wur-
de, die Häuser einer Stadt zur Vorbereitung ge-
schmückt. Noch heute wird bei einem Staats-
besuch eines hochrangigen Politikers oder 
Königs die Flagge gehisst und die Stadt macht 
sich fein.
„Siehe, dein König kommt zu dir.“ Als Jesus 
nach Jerusalem einzog, da ritt er auf einem 
Esel, nicht hoch zu Ross. Keine Fahne wur-
de gehisst, keine Straßen abgesperrt, aber 
auf der Straße hatte er die Herzen der Men-
schen gewonnen, sie bereiteten ihm einen 
Teppich mit ihren Kleidern. Auch das ist 
Advent: nicht nur die Erwartung der Ge-
burt des Kindes in der Krippe, sondern auch 
das Empfangen des Herrn, der Heil bringt. 
Neben Schmuck, Lichtern, Dekoration und 
Duft kann man sich auch vorbereiten, indem 
man Ausschau hält nach dem, was kommen 
soll. „Etwas zu erwarten“ heißt seinen Blick 
zu richten auf das, was versprochen ist. Beim 

Propheten Jesaja fi nden wir dieses Versprechen: 
„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein 
großes Licht, und über denen, die da wohnen 
im fi nstern Lande scheint es hell.“ Der Winter 
ist die dunkle Jahreszeit. Wenig Tageslicht und 
lange Nächte bestimmen unseren Alltag. Wir 
können nicht mehr so lange unterwegs sein, 
vieles spielt sich nun auch in den vier Wänden 
ab. Und der eine oder die andere kommt ins 
Nachdenken über sich selbst. Das kann wohl-
tuend sein, endlich Zeit zu  haben für sich und 
innerlich und äußerlich klar Schiff machen, 
aber die Dunkelheit kann auch zur Belastung 
werden, wenn sie sich auch in der Seele aus-
breitet. Wenn man nichts anzufangen weiß mit 
sich, wenn einem alles sinnlos erscheint. Der 
Prophet Jesaja hält da für uns eine Empfehlung 
bereit: Mach dich auf und werde Licht, denn 
dein Licht kommt und die Herrlichkeit des 
Herrn geht auf über dir. Der Blick hebt sich, 
sucht die Quelle des Lichtes. Erwartungsvoll, 
gespannt! Manchmal braucht es nur ein Licht 
von irgendwoher, und die Welt sieht gleich an-
ders aus: ein guter Gedanke, eine Hoffnung, 
eine helfende Hand, ein gutes Wort. Eine Ker-
ze, die ich bewusst für mich oder für andere 
anzünde. Damit kommen wir gut über den 
Winter, über die dunkle Jahreszeit. An vier 
Sonntagen werden wir wieder Kerzen entzün-
den können am Adventskranz. An vier Sonnta-
gen feiern wir Adventsgottesdienste in Broder 
Hinrick und laden Sie und Euch ganz herzlich 
dazu ein. Adventszeit heißt auch sich gemein-
sam um das Licht zu sammeln. Sich dafür be-
reit zu machen und dafür offen zu sein, dass 
Gott an Weihnachten sein Licht in die Welt 
schickt. In die Häuser und zu jedem Einzelnen 
von uns.    

Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit wünscht Ihnen und Euch 

Eure Pastorin Bettina Rutz.
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  Das Gottesdienst-ABC
  C wie….Christus
Durch die Taufe gehören wir zu Jesus Christus, dem 
Gekreuzigten und Auferstandenen. Dabei ist „Chris-
tus“ kein Eigenname, sondern ein Hoheitstitel. Es ist 
das griechische Wort für „Gesalbter“ (hebräisch: „Mes-
sias“). Während die jüdischen Gläubigen den Messias 
noch erwarten, glauben wir Christen, dass in Jesus der 
Christus, der Erlöser dieser Welt bereits gekommen ist. 
Es ist anzunehmen, dass es im Urchristentum mehrere 
„Christusse“ gegeben hat, Wanderprediger also, die sich 
als Messiasse verstanden. Doch nur der Christus Jesus – 
der Jesus von Nazareth - konnte sich mit seiner Botschaft 
durchsetzen und Menschen zur Nachfolge bewegen, bis 
heute. Oftmals fi ndet sich in unseren Kirchen, auf den 
Behängen am Altar oder an der Kanzel, oder auch an 
der Osterkerze das sog. Christusmonogramm. Die ersten 
beiden Buchstaben des Wortes „CHRISTUS“ (CH ist 
im Griechischen ein Buchstabe, nämlich X, unser R ent-
spricht im Griechischen dem P) benutzen die Christen 
seit dem zweiten Jahrhundert, um diesen Glauben dar-
zustellen und um sich untereinander zu erkennen. Die-
ses Christusmonogramm ist das am häufi gsten verwen-
dete Symbol für Jesus Christus.      
        Bettina Rutz

  Praktikums-
  rückblick
Hallo! Mein Name ist Meibritt 
Merckens und ich war vier Wo-
chen im August und September 
Praktikantin in der Kirchen-
gemeinde Broder Hinrick. Ich 
studiere zur Zeit in Hamburg Theologie auf Pfarramt. 
Innerhalb dieses Studiums wird ein vierwöchiges Ge-
meindepraktikum angeboten, damit man schon ein we-
nig in den zukünftigen Beruf  reinschnuppern kann. Ich 
war sehr glücklich und zufrieden, in Broder Hinrick ge-
landet zu sein. Die Gemeinde hat mich offen und herz-
lich empfangen. Von Pastorin Bettina Rutz wurde ich 
sehr gut begleitet und unterstützt. Immer wieder konnte 
ich eigenständig Aufgaben übernehmen. Sei es im Got-
tesdienst oder auch bei Gruppen wie z.B.  bei den Kon-
fi rmanden. 
Mir hat gut gefallen, wie abwechslungsreich das Leben 
hier in der Gemeinde gestaltet ist. Da gibt es vom Müt-
terkreis bis zu der Kinderkirche viele verschiedene Ange-
bote für alle Altersgruppen. Ich war begeistert von den 
vielen Ehrenamtlichen, die hier das Gemeindeleben mit-
gestalten: sei es der Küsterdienst oder der Besuchsdienst-
kreis. Auch möchte ich mich bei allen denjenigen bedan-
ken, die es gestattet haben, dass ich bei Vorgesprächen 

  Der 28. Oktober war ein 
  besonderer  Festtag

Die Sonne strahlte, die Gesichter vieler Gottesdienst-
besucher auch. Unsere Kirche war fast voll besetzt. Der 
kräftige Gemeindegesang und  die schöne Chor- und 
Orgelmusik machten den Gottesdienst auch zu einem 
musikalischen Erlebnis. Frau Pastorin Rutz und Herr 
Propst Claussen hielten gemeinsam eine Dialog-Predigt 

über das Ge-
bot Jesu der 
Menschenliebe.  
Nach der Taufe 
unserer kleinen 
Enkelin wurde 
uns von Propst 
Claussen das 
A n s g a r k r e u z 
verliehen. Eine 
Auszeichnung, 
die uns ehrt 

und über die wir uns sehr freuen. Es war ein sehr fest-
licher und fröhlicher Gottesdienst.
Anschließend haben noch sehr viele Menschen an dem 
Empfang im Gemeindesaal teilgenommen. Ein reich-
haltiges Büfett mit  unterschiedlichsten gespendeten 
Snacks stand be-
reit, fröhliche 
Beiträge wur-
den dargeboten, 
es gab Blumen, 
Geschenke und 
unzählige Glück- 
und Segenswün-
sche.  Mit vielen 
früheren Wegge-
fährten gab es ein 
freudiges Wieder-
sehen. Wir bedan-
ken uns ganz herzlich bei allen, die zum Gelingen dieses 
wunderbaren Tages beigetragen haben. Das Ansgarkreuz 
werden wir gern und oft anstecken, der schöne Festtag 
wird uns noch lange in Erinnerung bleiben.                    
    Dörte und Dieter Otto

für Taufen, Hochzeiten und Trauerfeiern, aber auch bei 
den Sitzungen der einzelnen Gremien teilnehmen konn-
te. Es war spannend, diesen Teil der Arbeit kennenzuler-
nen, da ich zuvor bei so etwas noch nicht teilgenommen 
hatte. Die Praktikumszeit wird mir immer in sehr guter 
Erinnerung bleiben. Ich werde auch gerne wieder vorbei-
schauen. Also bis bald! 

Meibritt Merckens 
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Unsere Gottesdienste

2. Dezember, 1. Advent, 11 Uhr 
Familiengottesdienst mit Pastorin Bettina Rutz

9. Dezember, 2. Advent 10 Uhr
Source Jugendgottesdienst mit Einsegnung der neuen Teamerinnen 
und Teamer für die Langenhorner Kirchengemeinden, mit Pastoren 
und Mitarbeitern aus der Region

16. Dezember, 3. Advent, 18 Uhr
Musikalischer Abendgottesdienst mit dem Broder-Hinrick-Gospelchor und Pastorin Bettina 
Rutz. Der Gospelchor freut sich darauf, in diesem adventlichen Abendgottesdienst die Besu-
cherinnen und Besucher mit vielen stimmungsvollen „Gospels“ zu begeistern. Vertraute und 
neue Lieder werden erklingen und uns auf dem Weg durch den Advent begleiten.

23. Dezember, 4. Advent, 10 Uhr
Gottesdienst mit Pastorin Ute Parra

24. Dezember, Heiligabend

14.30 Uhr und 15.30 Uhr: Kinderweihnacht mit Krippenspiel, Pastorin Bettina Rutz.
Kinder aus unserer Gemeinde proben seit Anfang Dezember für das Krippenspiel, das in die-
sen zwei Familiengottesdiensten aufgeführt werden soll. Dazu siehe auch S.5 (Aufruf zum Krippenspiel)

16.30 Uhr Christvesper mit Pastorin Bettina Rutz

18 Uhr Christvesper mit Pastor Rainer Aue

23 Uhr Christnacht mit der Kantorei und Pastorin Bettina Rutz

Am 1. Weihnachtstag laden uns die Nachbargemeinden St. Jürgen und Ansgar zum gemein-
samen Gottesdienst um 10 Uhr in ihre Kirchen ein.

Am 2. Weihnachtstag kommen unsere Nachbargemeinden zu uns. Wir feiern um 10 Uhr     
einen Gottesdienst mit Weihnachtslieder-Wunschsingen. Die spontane Begleitung an der 
Orgel übernimmt wie in den Jahren zuvor Dieter Otto. Pastorin Ute Parra wird Texte und 
Geschichten zur Weihnacht lesen. Geplant ist auch die Feier einer Taufe an diesem Morgen.

30. Dezember, 1. Sonntag nach dem Christfest, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pastorin Bettina Rutz

31. Dezember, Altjahresabend, 18 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pastorin Bettina Rutz
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  Sonnabend, 8. Dezember, 19.30 Uhr
  Alle Jahre wieder - Der Altländer 
  Shanty-Chor in Langenhorn
Es ist schon eine gute Tradition: In der Adventszeit kommt 
der Altländer Shanty-Chor wieder in die Broder-Hinrick-
Kirche. In den über 30 Jahren seines Bestehens hat sich 
der Altländer Shanty-Chor die Bewahrung der Shantys 

der sieben Weltmeere zur Aufgabe gemacht. Gerade zur 
Advents- und Weihnachtszeit sind diese Songs von be-
sonderer Bedeutung, sind sie doch auch ein Zeichen der 
Verbundenheit und ein weihnachtlicher Gruß an alle See-
leute auf hoher See. Wir freuen uns auf dieses gemeinsame 
Erlebnis, das wie in den Vorjahren mit Sicherheit wieder 
alle begeistern wird. Eintritt 10 Euro, Kartenvorverkauf: 
Büro der Fritz-Schumacher-Siedlung, Tangstedter Land-
str. 223a, Büro Broder-Hinrick-Kirche, Blumen - Die 
Bindestelle, Tangstedter Landstr. 463, Buchhandlung Am 
Langenhorner Markt und Schreibwaren Maack, Foorth-
kamp 61.      Jürgen Beecken
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  Sonnabend, 22. Dezember, 19 Uhr 
  Gospel Christmas

Der Chor der Stadtteilschule Am Heidberg wird unter der 
Leitung von Marion Hopp in der Broder-Hinrick-Kirche 
ein Gospeloratorium aufführen. In diesem Oratorium 
von Reinhard Pikora wird die Weihnachtsgeschichte in 
Worten und in Gospelmelodien erzählt. Die Musik ist 
kraftvoll, fröhlich und wiederum auch so zu Herzen ge-
hend, dass einem die Bilder der Weihnachtsgeschichte vor 
Augen lebendig zu werden scheinen. Den Chor der Stadt-
teilschule gibt es inzwischen seit knapp drei Jahren. Die 
Sänger/innen proben immer montags von 16.30 Uhr bis 

18.00 Uhr und sind offen für Menschen, die Freude am 
Singen haben und Lust auf die Gesellschaft!

     Sonnabend, 9. Dezember  
                 17.30 Uhr, Besinnliches 
                 Adventskonzert 

 Die Kantorei der Broder-Hinrick-Kirche und 
der Mittel- und Oberstufenchor des Gymnasium 

 Heidberg singen adventliche und weihnachtliche 
      Lieder für Sie. Lassen Sie sich für eine gute Stunde 
in vorweihnachtliche Stimmung versetzen und planen 

Sie im Anschluss ein wenig Zeit ein, um bei Gebäck und 
Getränken das Konzert ausklingen zu lassen. Eintritt frei.

  Freitag, 7. Dezember, 19 Uhr
  Fröhliches Adventskonzert mit dem   
  Langenhorner Gesangverein und 
  den Posaunenbläsern 
Am Freitag, dem 7. Dezember, um 19 Uhr wird 
der Chor des  Langenhorner Gesangverein 
von 1866, erstmalig unter der Leitung von Benedikt 
Burghardt,  gemeinsam mit den „Posaunenbläsern“ das 
traditionelle „ Fröhliche Adventskonzert“ in der Broder-
Hinrick-Kirche geben. Eintritt frei.

  Krippenspieler gesucht!!!
Wer hat Lust beim Krippenspiel mitzumachen? 
Wir proben am Mittwoch, 5.12. und 
Mittwoch, 12.12. von 17.15 bis 18.15 
Uhr sowie am Donnerstag, 20.12. von 
17.15 bis 18.15 Uhr. Die Generalprobe 
fi ndet am Samstag, 22.12. von 14 bis 15 
Uhr in der Kirche statt! Wir werden un-
ser Krippenspiel am Heiligen Abend in 
der Kirche zweimal aufführen, um 14.30 
Uhr und um 15.30 Uhr. Kinder ab 5 
Jahren können mitmachen, auch größere 
Kinder sind natürlich willkommen!
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Oel- u. Gasfeuerung · Brennwert-, Solar- und 
Sanitärtechnik

Wartungs-, Not- und Kundendienst - Ihr Meisterbetrieb aus der Nachbarschaft !

         Wir sind umgezogen, bitte notieren Sie sich folgende Adresse:

Tangstedter Landstraße 140 · 22415 Hamburg
E-Mail: info@huyke-heizung.de

Unsere Rufnummern ändern sich nicht.
hartwig h. huyke GmbH - Geschäftsführer: Patrick Willhöft

Basar – 
eine Arbeitsgeschichte

Es ist bestimmt vom Kirchenrat,
dass sich, wenn der Spätherbst naht,
in Langenhorn so manches regt,
was sich im Kirchbereich bewegt.

Allerorts wühlt man im Keller
oder auf des Hauses Söller,
sucht in Truhen und in Schränken,
um Broder Hinrick zu bedenken,
der im Herbst in jedem Jahr
neu sich rüstet zum Basar.

Konfi rmanden schwärmen aus,
gehen nun von Haus zu Haus,
sammeln, schleppen, fahren, bringen
Säcke voll mit vielen Dingen.

In Broder Hinricks Erdgeschoss
wächst täglich ein Gebirgskoloss
aus Beuteln, Säcken, Kartonagen
bis in die oberen Etagen -
und weiter eilt die Sammeltruppe.

Bereit steht schon die nächste Gruppe,
die das Chaos strukturiert,
themenmäßig aussortiert:
Technik, Kunst, antik und edel,
Spielzeug, Bilder, Edeltrödel,
Kleidung, Bücher, Schmuck, Geschirr -
und so löst sich das Gewirr.
Was schadhaft ist, wird repariert
und kundenfreundlich aufpoliert.

Die dritte Gruppe wartet schon
für die Sammelendstation,
wo Frauen mit erprobten Händen
Chaos hin zur Ordnung wenden.
In den einzelnen Revieren
muss man nun erneut sortieren,
bis endlich kunstvoll arrangiert,
was optisch schon zum Kauf verführt.

So entsteht in jedem Jahr
Broder Hinricks Herbstbasar -
mit logistischem Genie
ein Wunderwerk an Strategie.
Freiwillig und mit sehr viel Schwung
agieren täglich Alt und Jung
in zwei harten Arbeitswochen.

Ein guter Geist besorgt das Kochen,
damit in Hinricks Arbeitswelt
niemand gar vom Fleische fällt.
Nach Andacht in der Mittagsrunde
geht’s weiter bis zur Abendstunde.

Kinder sieht man auch zuzeiten,
sie spielen, machen Schularbeiten,
freuen sich an dieser Pause
zwischen Schule und Zuhause.

Und die letzten beiden Tage
sind die Härte ohne Frage.
Es wird geschmückt und dekoriert.
Jeder Raum wird ausstaffi ert,
überall fl iegt durch die Luft
Fröhlichkeit und Kaffeeduft.
Auch vor Hinricks Kirchenhaus
sieht es nun ganz anders aus:

Die Zeltstadt steht - es ordnet sich,
was vorher einem Chaos glich,
munter drängt sich Zelt an Zelt,
lockt als eine Einkaufswelt
für Töpfe, Pfannen und Textilien
und viele andre Utensilien.

Punkt 12 schlägt die Eröffnungsstunde,
und es erscheint der König Kunde,
erobert diese Wunderwelt,
kauft Schätze ein für wenig Geld,
und jeder fi ndet im Getümmel
ein kleines Stück vom Erdenhimmel.

Appetitbezogne Zonen
gibt’s bei Brat- und Grillstationen,
und den Süßigkeitsgourmet
lockt ein Bäckereibuffet
mit Kreationen bester Sorte
an Kuchen, Keksen und an Torte.
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Vielen Dank!
Dass unser Basar auch in diesem Jahr wieder wie gewohnt stattfi nden konnte, haben wir den vielen Menschen zu ver-
danken, die sich in der „Basarzeit“ in Broder Hinrick zusammengefunden haben, um zu helfen. Sie spendeten Zeit, 
Kraft, Ideen, liebe Worte und vieles mehr. Ganz, ganz herzlichen Dank dafür! Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr!

Vielen Dank auch für die vielen Sachspenden, die wir erhalten haben!  Von handwerklichen Schätzen über Bücher und 
Trödel bis hin zu Kuchen und Waffelteigspenden haben wir wieder vieles erhalten. 

Folgende Firmen haben uns mit Sach- Geld- oder Gutscheinspenden unterstützt:
Abaton-Kino, Alma Hoppes Lustspielhaus, Altonaer 
Theater, Apotheke am Langenhorner Markt, Beauty-
Kosmetik Gerda Jänicke, Bestattungsinstitut Wulff, 
Blumen Engebrecht, Börner Speeldeel, Börner TV, 
Bucerius Kunst-Forum, Buchhandlung Am Langen-
horner Markt, Buchhandlung Am Ochsenzoll, Dat 
Backhus, Dt. Lufthansa AG, Edekamarkt Quandt, 
Eis-Jacobs, Ernst-Deutsch-Theater, Fahrrad Her-
tel, Fahrradhaus Scholz, Fielmann, Flughafen Ham-
burg GmbH,        Fundus Theater, Getränke-Valen-
tiner, Hamburger Kammerspiele, Handarbeiten 
Kaiser, Haspa Langenhorner Markt, Haus der Musik 
Trekel, August Höhne Söhne, Imperial Theater, Kä-
se-Spezi, Kellertheater, Laeiszhalle Elbphilharmonie 
Hamburg, Lotsenschoner Elbe No. 5, Lühr Optik, 
Marché-Restaurant, Men-Store, Miniatur Wunder-
land, Obsthof Palm, Polizeirevier 34, Popken GmbH, 

Restaurant Aretea, Restaurant Zum Langenhorner,     
Salon Hanne, Spielzeug Putz, Studio für Ernährungs-
beratung Kirsten Malluvius, Theater an der Marschner-
straße, Thymian-Apotheke, Tierpark Hagenbeck, Wein-
haus Am Stadtrand.

Musik - teils live, teils aus Konserven -
animiert die Kundennerven,
Kasperle im Kirchenraum
erfüllt so manchen Kindertraum,
Versteigerung mit Qualität -
ist stets ein Publikumsmagnet,
man steht gespannt mit allen Sinnen
vor den Tombolagewinnen -
es gibt auch einen Raum der Stille
in des Basares bunter Fülle.

Mit dem Sechs-Uhr-Glockenschlag
endet dieser letzte Tag. 

Der bunte Traum ist ausgeträumt.
Minutenschnell wird aufgeräumt -
Ruhe zieht durch Haus und Garten,
und entspannt kann man erwarten
Abendessen, Abendsegen,
Herbstwind auf Nachhausewegen.
Jetzt, wo alles ist getan,
fühlt es sich wie Abschied an.

Broder Hinrick, der Patron,
weiß natürlich auch davon,
hat aus fernen Himmelshöhen
diesem Treiben zugesehen.
Mit Recht ist er des Lobes voll
und schreibt ins Himmelsprotokoll:

„Vorbildlich bleibt das Resultat,
das der Basar ergeben hat,
und manche Not auf dieser Welt
wird leichter durch ein wenig Geld. 
Doch der gemeinschaftliche Sinn
ist und bleibt der Hauptgewinn!
Mein kleines buntes Kirchlein steht
dort, wo der Weg nach Tangstedt 
geht!“

                                 Edith Weniger

d i l M h
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  Liebe 
  Kinder!
Ein Mäuschen in einer Kirche zu sein ist wirklich etwas 
gaaanz Besonderes. Wenn ihr wüsstet, was ich da so alles 
mitbekomme … Also, damit meine ich nicht das Rascheln 
der Füße auf dem Boden oder  wenn ihr ein euch nicht 

  In der Weihnachtsbäckerei 
  gibt es manche Leckerei... 
Hast Du Lust, mit uns ein paar Plätzchen 
zu backen und zu verzieren? Dann kannst Du am Montag, 
dem 3. Dezember von 15.30 bis 18 Uhr in den Gemeinde-
saal der Broder-Hinrick-Kirche kommen. Toll ist es, wenn 
Du Deine eigenen Ausstechförmchen, Backunterlage, Ku-
chenrolle und evtl. Schürze mitbringst. 
Bitte anmelden unter 537 89 777 oder im Kirchenbüro. 
Für Kinder  ab 6 Jahren. 

Antje, Regine und Sumita

bekanntes Lied mitbrummelt. - Nein, ich rede von den 
vielen Gesprächen, denen ich manchmal lausche. Wenn 
ihr fl üstert und eurem Banknachbarn etwas ganz Wich-
tiges mitteilen müsst. Oder wenn ihr plötzlich über etwas 
kichern müsst und könnt und könnt nicht aufhören, weil 
es gerade so still ist in der Kirche und alle Ohren - meint 
ihr - sind nur auf euch gerichtet. Ich habe beim Lauschen 
einen Satz immer wieder gehört: „Keine Zeit.“ Das hat 
mich traurig gemacht. Und darum habe ich beschlossen, 
meiner Familie dieses Jahr einen tollen Adventskalender 
zu basteln. Hinter jedem Türchen versteckt 
sich Zeit, und zwar Zeit, die ich 
mit einigen aus meiner Familie 
verbringen möchte beim War-
ten auf den Heiligen Abend. 
Neugierig geworden?? 
Meine Mama fi ndet es bestimmt toll, wenn sie nicht im-
mer alleine die Wäscheberge von uns allen bewerkstelligen 
muss. Ich schenke ihr an einem Tag eine Stunde, in der ich 
mich mit ihr zusammen um die Wäsche kümmere. Ich 
wette, beim Abnehmen von der Leine und Zusammenfal-
ten werden wir eine Menge Quatsch machen, und dann 
wird diese öde Arbeit für uns beide lustig. Einen Advents-
sonntag werde ich einen Spielenachmittag in den Kalen-
der tun. Einen schönen Spaziergang mit Papa werde ich 
natürlich auch machen. Papa liebt lange Spaziergänge bei 
jedem Wetter. Mit Oma werde ich Weihnachtsplätzchen 
backen - hmmm, da freu ich  mich schon drauf.  Opa er-
zählt immer soo gern von früher. Ich werde mich zu ihm 
setzen (ohne Ablenkung durch mein Handy oder so) und 
seinen Geschichten lauschen. Und meinen kleinen Brü-
dern werde ich eine Weihnachtsgeschichte vorlesen. 
Hinter dreiundzwanzig Türchen warten somit viele be-
sondere und individuelle kleine Zeitgeschenke für meine 
Familie. Und das vierundzwanzigste Türchen, das ist für 
euch. Da nehme ich mir Zeit, am Nachmittag, wenn es 
draußen dämmert, mit euch in den Gottesdienst  zu ge-
hen und das Krippenspiel anzusehen. Anschließend feiere 
ich natürlich auch mit meiner ganzen Familie Weihnach-
ten. Wie sehr ich die Adventszeit, in der wir zusammen 
Zeit verbringen, schon jetzt herbeisehne. Ich wünsche 
euch eine genauso fröhliche Vorweihnachtszeit und viel-
leicht habt ja auch ihr Lust, dieses Jahr Zeit 
zu verschenken!
                      Liebe Grüße, eure Kirchenmaus

  34. Deutsche Evangelische Kirchentag 
  vom 1. bis 5. Mai 2013 „So viel du 
  brauchst.“ - Aufruf zur Mithilfe

Wir suchen für die Besucher/innen des Kirchentages Pri-
vatquartiere in unserer Kirchengemeinde. Das bedeutet, 
dass man als Gastgeber vom 1. bis 5. Mai 2013 (bei aus-
ländischen Gästen vom 30. April bis 6. Mai 2013) einen 
oder mehrere Kirchentagsgäste bei sich aufnimmt. Stefan 
Boeken aus unserem Kirchengemeinderat ist der Privat-
quartier-Beauftragte unserer Gemeinde und freut sich über 
Rückmeldungen und Unterstützung: Tel. 520 47 77 oder 
per E-Mail: boekenstefan@googlemail.com. Als Kirchen-
gemeinde übernehmen wir auch die Betreuung zweier 
Gemeinschaftsquartiere (Fritz-Schumacher-Schule und 
Gymnasium Heidberg). Die Betreuung der Gemeinschafts-
quartiere, wie z.B. Frühstücksversorgung, Nachtwache 
oder Reinigung, organisieren so genannte Quartiermeister. 
Wer sich an der Betreuung von Gemeinschaftsquartieren 
beteiligen möchte, meldet sich bitte bis Mitte Dezember 
bei unserer Gemeinschafts-Quartiermeisterin 
Bettina Rutz, Tel.: 530 480 88 oder 
per E-Mail: b.rutz@gosign.de.

 

nn 

Ernährung betrifft jeden, aber jeder is(s)t anders!
Wir sind Ihre persönliche Ernährungsexperten und beraten Sie bei Diabetes, Darmerkrankungen, Allergien, Fettstoff-
wechsellstörungen, Übergewicht etc. Informieren Sie sich unverbindlich bei einem ersten Gespräch. 

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin.
p
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 Evangelisch-
          Lutherische Kirche
                           in Langenhorn

Unsere
Veranstaltungen

VERANSTALTUNGSORTE UND KONTAKTE:
ANSGAR-KIRCHE: Langenhorner Chaussee 266 · Tel: 531 85 10 · Gemeindehaus: Wördenmoorweg 22

BRODER-HINRICK-KIRCHE: Tangstedter Landstr. 220 · Tel: 520 42 81
ST. JÜRGEN-KIRCHE: Eichenkamp 10 · Tel: 537 05 75 

SCHRÖDERSTIFT: Kiwittsmoor 26
ZACHÄUS-KIRCHE:  Käkenflur 22a · Tel: 527 05 68 

15 Uhr mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken, bei dem 
wir klönen, Weihnachtslieder singen und Geschichten hö-
ren wollen. Um 16.15 Uhr feiern wir einen Gottesdienst 
mit Pastor Oliver Spies. Anschließend gibt es Abendessen 
und Zeit, Weihnachten im größeren Kreis zu feiern. Bit-
te melden Sie sich im Gemeindebüro St. Jürgen-Zachäus 
(Telefon 537 05 75) an. Falls Sie einen Fahrdienst benöti-
gen, sprechen Sie uns bitte an. 

Sonnabend, 12. Januar, 10-13.30 Uhr, Kirche und 
Gemeindehaus St. Jürgen: Kinderbibeltag „Jesus“. Ge-
schichten hören, singen, basteln, spielen, Mittagessen. 
Beitrag 1,50 Euro.

Freitag, 25. Januar, 15 Uhr, Gemeindehaus St. Jürgen:
Kaffee, Kultur, Glaubenssachen. „Spuren jüdischer Mit-
bürger in Langenhorn Nord“, ein Nachmittag mit der   
Biographin Margot Loehr.

Mittwoch, 6. Februar, 19.30 Uhr, Gemeindehaus        
St. Jürgen: „Neues kirchliches Leben im alten Ostpreu-
ßen“. Pastorin Christa Hunzinger (Zentrum für Mission 
und Ökumene) erzählt von der lutherischen Propstei Kali-
ningrad. 22 Jahre nach Gorbatschow hat die evangelische 
Kirche neuen Zulauf. Gottesdienste, Schulspeisungen 
und die Gründung eines Altenheimes zeugen von einem 
regen geistlichen Leben.

Vorschau auf Freizeiten 2013 
Kinderbibelfreizeit in Fedderingen/Dithmarschen 
vom 4. bis 8. März 2013, für Kinder von 6 bis 12 
Jahren, Beitrag 150 Euro.
Zeltlager im Wendland vom 13. bis 27. Juli 2013 
für Kinder von 7 bis 13 Jahren. Beitrag 285 Euro, für 
Zuschussberechtigte 63,50 Euro.
Anmeldung und Information bei Michael Grüttner 
(Tel.: 537 18 520) Bitte rechtzeitig anmelden!

Kinderchor sucht Verstärkung für Kindermusical
Der Langenhorner Kinderchor führt gemeinsam 
mit dem Kinderchor der Martin-Luther-Gemeinde 
Alsterdorf im Mai und Juni das Kindermusical „Sag 
niemals nie zu Ninive“ auf. Begleitet wird der Kin-
derchor von einer Jazz-Band. Die Proben beginnen 
nach den Weihnachtsferien im Januar 2013. Für die-
ses Projekt sucht der Kinderchor noch Verstärkung 
(Kinder ab 6 Jahren). Nähere Informationen und 
Anmeldung bei Kantorin Julia Götting, Tel.: 6116 
35 74, kirche@juliagoetting.de.

Sonnabend, 1. Dezember, 11-16.30 Uhr, Kirche und 
Gemeindehaus St. Jürgen: Bunter Adventsbasar. 

Freitag, 7. Dezember, 19 Uhr, Broder Hinrick:
Fröhliches Adventskonzert mit dem  Langenhorner Ge-
sangverein von 1866, erstmalig unter der Leitung von Be-
nedikt Burghardt, gemeinsam mit den „Posaunenbläsern“. 
Eintritt frei.

Sonnabend, 8. Dezember, 18 Uhr, Ansgar: 
Hugo Distler: „Die Weihnachtsgeschichte“. Evangelist - 
Timo Rößner; Ansgar-Kantorei; Leitung - Julia Götting. 
Eintritt frei. 

Sonnabend, 8. Dezember, 19.30 Uhr, Broder Hinrick: 
Shanties, Lieder von der Seefahrt und Weihnachten mit 
dem Altländer Shantychor unter der Leitung von Michael 
Bunge. Eintritt 10 Euro. Karten im Vorverkauf oder an der 
Abendkasse.

Sonntag, 9. Dezember, 17.30 Uhr, Broder Hinrick:  
Adventskonzert der Kantorei Broder Hinrick unter der 
Leitung von Rémi Laversanne  zusammen mit dem Mittel- 
und Oberstufenchor des Gymnasiums Heidberg. Eintritt 
frei.

Sonnabend, 15. Dezember, 17 Uhr, Ansgar:
Adventssingen. Langenhorner Kinderchor, Posaunenchor  
St. Jürgen, Leitung: Julia Götting und Volkmar Lange.    
Eintritt frei.

Sonntag, 16. Dezember, 17 Uhr, St. Jürgen: 
Adventslieder, Chormusik, Instrumentalmusik, advent-
liche Texte  mit der Kantorei St. Jürgen, dem Posaunen-
chor, Organist Walter Gödecke und Pastor Wolfgang Peper.

Donnerstag, 20. Dezember, 17 Uhr, Zachäus:
Andacht für Trauernde, Leitung: Pastor Oliver Spies.

Sonnaben, 22. Dezember, 19 Uhr, Broder Hinrick:
Gospeloratorium des Chores der Stadtteilschule am     
Heidberg. Eintritt frei.

24. Dezember, ab 15 Uhr
Weihnachten mit anderen feiern

Einladung ins Schröderstift
Auch in diesem Jahr laden wir alle 
Menschen, die Heiligabend Ge-
sellschaft suchen, herzlich in die 
Kapelle des Schröderstifts (Kiwitts-
moor 26, gegenüber der U-Bahn 
Kiwittsmoor) ein: Wir beginnen ab 
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e         Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste

BRODER HINRICKANSGAR

02.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst gemeinsam gefeiert  
1. Advent  mit Menschen mit Demenz 
  Pastor Götting

09.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst 
2. Advent  Pastor Martens

16.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
3. Advent  Pastor Martens

23.12. 10.00 Uhr Gottesdienst 
4. Advent  Pastor Götting

24.12.   
Heiligabend 
 15.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
  Pastor Martens
 16.30 Uhr Christvesper 
  Pastor Martens
 18.00 Uhr Christvesper 
  Pastor Martens
 23.00 Uhr Christmette mit Kantorei 
  Pastor Götting

25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
1. Weihnachtstag Pastor Martens

26.12. 10.00 Uhr Gottesdienst 
2. Weihnachtstag Pastor Götting

30.12. 10.00 Uhr Gottesdienst 
1. So. n. Christfest Pastor Martens

31.12. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss 
Silvester  Pastor Götting

01.01. 18.00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung 
Neujahr  Pastor Götting

06.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Epiphanias Pastor Götting

13.01. 10.00 Uhr Gottesdienst 
1. So n. Epiphanias Pastor Martens

20.01. 10.00 Uhr Gottesdienst 
letzter. So n. Epiphanias Pastor Martens

27.01. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Gedenken an 
Septuagesimae  die Opfer des Nationalsozialismus 
  Pastor Götting

03.02. 10.00 Uhr „Soviel du brauchst“ - Gemeinsamer
Sexagesimae  Gottesdienst zum Kirchentags- 
  motto in der Weltkirchenwoche
  mit dem Tansania-Arbeitskreis

11.00 Uhr Familiengottesdienst, 
 anschl. Basarnachverkauf 
 Pastorin Rutz

10.00 Uhr Source-Jugendgottesdienst mit  
 Abendmahl; Pastor Aue, Pastorin  
 Rutz, Teamer, Band

18.00 Uhr Gottesdienst mit Gospelchor 
 Pastorin Rutz

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastorin Parra

14.30 Uhr Kinderweihnacht mit Krippenspiel 
 Pastorin Rutz
15.30 Uhr Kinderweihnacht mit Krippenspiel 
 Pastorin Rutz
16.30 Uhr Christvesper 
 Pastorin Rutz
18.00 Uhr Christvesper  
 Pastor Aue
23.00 Uhr Christnacht mit Kantorei 
 Pastorin Rutz
 

 

10.00 Uhr Weihnachtslieder-Wunschsingen 
 Pastorin Parra

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastorin Rutz

18.00 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl 
 Pastorin Rutz
 

11.00 Uhr Familiengottesdienst 
 Pastorin Rutz

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastorin Rutz

18.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastor Pusch

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastorin Parra

10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
 in Ansgar

Gottesdienste im Altenzentrum Ansgar am 24.12. um 15.00 Uhr und 31.12. um 15.30 Uhr mit Pastor Götting
Gottesdienste im Seniorenzentrum Röweland am 24.12. um 11.00 Uhr mit Pastor Götting.
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Gottesdienste im Schröderstift 14-täglich mittwochs um 16.30 Uhr mit Pastor Spies: 
5. Dezember, 13. Dezember (Adventsfeier), 19. Dezember, 24. Dezember (16.15 Uhr!), 
31. Dezember, 16. Januar, 6. Februar

ST. JÜRGEN ZACHÄUS

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr) 
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastorin Grambow
 
 Fahrdienst auf Anfrage nach  
 Zachäus

14.00 Uhr Familiengottesdienst 
 Pastorin Grambow, Michael Grüttner
15.15 Uhr Familiengottesdienst 
 Pastor Peper, Michael Grüttner
16.30 Uhr Christvesper, Musik für Flöte und 
 Orgel; Pastor Peper
18.00 Uhr Christvesper, Musik für Flöte und 
 Orgel; Pastor von der Fecht
23.00 Uhr Christmette 
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (W) 
 Pastor Peper
 
10.00 Uhr Gottesdienst in 
 Broder Hinrick

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastor Peper

16.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst im  
 Schröderstift; Pastor Spies
  

18.00 Uhr Lichterkirche an Epiphanien 
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastorin Grambow

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr) 
 Pastor Spies

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pastorin Grambow

10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
 in Ansgar

16.00 Uhr Adventssingen für Jung & Alt 
 Olga Nitschke; Pastor Spies

18.00 Uhr Taizé-Andacht 
 Team

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastorin Grambow

11.00 Uhr „Wege nach Bethlehem“ –  
 Musikalischer Gottesdienst 
 Olga Nitschke; Pastor Spies
 
 

15.15 Uhr Familiengottesdienst mit  
 Krippenspiel der Kita-Kinder 
 Pastorin Grambow
17.30 Uhr Christvesper 
 Pastor Spies

23.00 Uhr Christmette 
 Pastorin Grambow
 
 Fahrdienst auf Anfrage
 

10.00 Uhr Gottesdienst in 
 Broder Hinrick
 
 Fahrdienst auf Anfrage

16.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst im  
 Schröderstift; Pastor Spies
 
 
 

 Fahrdienst auf Anfrage

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pastorin Grambow

18.00 Uhr Taizé-Andacht 
 Team

11.00 Uhr Familienkirche 
 Pastorin Grambow mit Team

10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
 in Ansgar

02.12.

09.12.

16.12.

23.12.

24.12.

25.12.

26.12.

30.12.

31.12.

01.01.

06.01.

13.01.

20.01.

27.01.

03.02.
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Sprechzeiten
Büro Andrea Kruhl: Tangstedter Landstr. 220, Di - Do,  9 - 12.30 Uhr   Tel 520 42 81, Fax 520 63 96

Pastorin Bettina Rutz        Tel 530 480 88

Pastor Rainer Aue, Jugendarbeit          Tel 41 35 45 01

Pastorin im Ehrenamt Ute Parra       Tel 56 19 59 25

Sozial- und Diakoniestation Langenhorn: Timmweg 8, Mo - Fr,  8 - 18 Uhr  Tel 532 86 60,  Fax 532 866 29

Kirchliche Telefonseelsorge (kostenlos):       Tel 0800 111 0 111

Herausgegeben vom Kirchenvorstand: K. Andre, S. Boeken, H. Buchwald, H. Dohm, J. Gabriel, R. Groth, F. Knofe, 
A. Kruhl, F. Malin, M. Reiners, B. Rutz, J.-P. Schröder, A. Stripp.

Redaktion:  I. Böhm-Röckrath, R. Groth, A. Kruhl, D. Otto, B. Rutz.
Layout: T. Kruhl, Reprografiker Auflage: 3500 Stück. 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Broder Hinrick Hamburg-Langenhorn, Tangstedter Landstr. 220, 22417 Hamburg.
Spenden- und Beitragskonto: Broder-Hinrick-Kirche: Haspa BLZ 200 505 50, Kontonummer 1091 211 019 

Homepage: www.broder-hinrick.de, E-Mail-Adresse: Broder.Hinrick@t-online.de

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief Februar - März 2013 ist Freitag, 4. Januar 2013
Der Gemeindebrief erscheint fünfmal im Jahr zu folgenden Terminen: 

1. Februar, 1. April, 1. Juni, 1. September und 1. Dezember.

Für KINDER

Kinderchor * mit Julia Götting
jeden Dienstag 
I: 5 - 8 Jahre: 16.15 - 17 Uhr
II: 9 - 12 Jahre: 17 - 18 Uhr.

Kinderkirche * für Kinder ab Fünf
mit Dalia Prehn, Silke Marglowski 
und Pastorin Bettina Rutz.
Jeden letzten Freitag im Monat, 
15.30 - 17 Uhr: 30. November, im 
Dezember nicht, 25. Januar

Für JUGENDLICHE

Jugendchor * ab 13 Jahre
mit Julia Götting
jeden Dienstag 18 - 19.30 Uhr.
 

Jugend-Treff * mit Agnes und Joline
jeden Donnerstag 19.30 - 21 Uhr
im Turm.

Für ERWACHSENE

Moder Hinricke, eine Frauen-
gruppe 60+ 
jeden 2. Mittwoch im Monat um 
19 Uhr  und nach Absprache. 
Ansprechpartnerin Elke Noack, 
Tel. 520 88 15

Mütterkreis mit Frau Dettmann
jeden 2. Dienstag im Monat
um 16 Uhr.

Gospelchor * 
mit Guido Rammelkamp
jeden Mittwoch 20 Uhr.

Kantorei mit Rémi Laversanne
jeden Montag 19.30 - 21 Uhr.

Senioren- Sing- und Gesprächskreis 
mit Vera Middleton
jeden Dienstag 11 - 12 Uhr.

Besuchsdienstkreis 
jeden letzten Freitag im Monat 
9.30 - 11 Uhr.

Tansania-Arbeitskreis 
jeden 1. Dienstag im Monat 
um 18.30 Uhr 
Veranstaltungsort bitte im 
Gemeindebüro erfragen

S T Ä N D I G E  V E R A N S TA LT U N G E N

*nicht in den Hamburger Schulferien

Es wurden getauft:
Sam Marten Flechsig
Leopold Maxim Wollenweber
Manuel Patrick Toll
Jennifer Otto

Es wurden getraut:
Sven und Inka Sabine Masurat

Es wurden bestattet:
Heinz-Otto Nickel, 74 Jahre
Günter Ahrens, 84 Jahre
Eckart Hauschidt, 73 Jahre

Amtshandlungen:
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